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Frau Dr. van der Grinten, Frau Wendt – was geschieht im 
Körper einer Frau, wenn sie in die Wechseljahre kommt?
DR. KATHARINA VAN DER GRINTEN: Mit der Zeit lässt die 
Eierstockfunktion nach, die Regelblutungen bleiben 
aus. Dadurch kommt es zu einem Hormonmangel. Zu-
erst verringert sich das Gelbkörperhormon (Proges-
teron), was zu den typischen Schlafproblemen führt. 
Die betroffenen Frauen können nicht mehr durch-
schlafen, werden nachts wach und schlafen nicht 
mehr ein.

ELKE WENDT: Durch den Mangel an Progesteron 
kommt es zu einem Östrogenüberschuss. Zwar sinkt 
auch der Östrogenspiegel während der Wechseljahre, 
aber im Verhältnis zwischen beiden Hormonen ist der 
Östrogenspiegel höher. Das führt auch zum bekann-
ten Spannungsgefühl in den Brüsten. Die Wechseljah-
re sind auch tatsächlich Jahre des Wechsels. Das Gan-
ze geschieht nicht plötzlich von heute auf morgen. 
Es gibt Zyklen, da findet immer noch ein Eisprung 
statt und die Frau hat unregelmäßige Blutungen. Und 
es kann Phasen geben, in denen die Blutungen auch 
stärker sind, als die Frau es früher erlebt hat. 

VAN DER GRINTEN: In der nächsten Phase sinkt dann der 
Östrogenspiegel ab. Das führt zu Symptomen wie 

Hitzewallungen, Stimmungsschwankungen, Herz-
rasen und depressiven Verstimmungen. Oft höre ich 
von Patientinnen Sätze wie: „Ich kann mich selbst 
nicht mehr leiden. Ich möchte wieder die Alte sein.“ 
Einige weinen sehr schnell, andere werden eher ag-
gressiv. Die Wechseljahre sind ein starker Einschnitt. 
Ähnlich wie die Pubertät, nur andersherum. Es ist ein 
bisschen unfair, aber wir Frauen müssen da zweimal 
durch. In der Übergangsphase sollten Frauen immer 
auch an Verhütung denken. Gerade wegen der unre-
gelmäßigen Blutungen. Die Wahrscheinlichkeit einer 
Schwangerschaft ist zwar deutlich geringer, aber 
auch nicht ausgeschlossen.

Sie sprachen die Pubertät an. Diese setzt heutzutage 
bei den jungen Mädchen immer früher ein. Haben sich 
auch die Wechseljahre verschoben und wenn ja, wie?
VAN DER GRINTEN: Die Wechseljahre setzen tatsächlich 
immer später ein. Noch ist nicht erforscht, woran das 
liegt. Grundsätzlich hat sich das Leben verändert und 
damit beispielsweise auch unsere Ernährung. Hormo-
ne im Fleisch, Zusatzstoffe – es gibt so viel, was wir 
nicht beeinflussen können. Das könnte zum Beispiel 
eine Erklärung für den späteren Eintritt der Wechsel-
jahre sein. Aber wie gesagt: Sicher erforscht ist es 
noch nicht.

Die Wechseljahre sind eine Zeit körperlicher und emotionaler Veränderungen. Jede Frau wird sie durchleben, 
die eine früher, die andere später. Die Gynäkologinnen Dr. Katharina van der Grinten und Elke Wendt erklä-
ren, welche Möglichkeiten der Behandlung es gibt.
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WENDT: Im europäischen Durchschnitt sind Frauen 
beim Eintritt in die Wechseljahre heute 50 Jahre alt. 
Bei manchen Frauen hört die Periode aber schon im 
Alter von 45 oder früher auf, andere wiederum erle-
ben die Menopause, also die letzte Regelblutung, erst 
mit Mitte 50. Bis die hormonelle Umstellung ganz ab-
geschlossen ist, vergehen einige Jahre.

Die Wechseljahre sind ja keine Krankheit im klassischen 
Sinn, aber viele Frauen leiden darunter. Welche Behand-
lungsmöglichkeiten gibt es?
VAN DER GRINTEN: Es gibt verschiedene Ansätze. Am 
bekanntesten ist sicher die Hormonersatztherapie. Es 
gibt einige Risikofaktoren, bei denen diese Behand-
lung nicht möglich ist. Dazu gehören ein hormon-
sensibler Brustkrebs, Thrombosen oder eine bereits 
durchgemachte Embolie. Auch, ob die Frau noch eine 
Gebärmutter hat, spielt bei der Behandlung eine Rol-
le. Letztendlich gilt, dass jede Frau individuell ange-
passt für ihre Symptome behandelt werden sollte. 
Viele scheuen nach wie vor die Hormonersatzthera-
pie: Eine 2002 veröffentlichte WHO-Studie die vor-
zeitig abgebrochen wurde, besagte, dass Hormone 
Brustkrebs verursachen. Heutzutage geht man davon 
aus, dass Hormone keinen Brustkrebs auslösen, son-
dern das Wachstum von eventuell vorhandenen, klei-
nen hormonsensiblen Mikrotumoren fördern können. 

WENDT: Darüber hinaus ist die Hormonersatztherapie 
immer körperverträglicher geworden. Es gibt inzwi-
schen die Möglichkeit, die Hormone als Spray oder 
Gel über die Haut zu applizieren. Das hat viele Vor-
teile. Unter anderem wird verhindert, dass die Hor-
mone alle auf einmal in den Leberkreislauf gelangen. 
So wird beispielsweise das Risiko einer Thrombose 
gemindert. Über die Haut werden die Hormone kon-
tinuierlich über einen längeren Zeitraum in den Blut-
kreislauf abgegeben. Was die Angst vor Brustkrebs 

Dr. Katharina van der Grinten und Elke Wendt klären 
über die Wechseljahre auf.

angeht, so sollte man bedenken, dass diese Krank-
heit nicht die Haupttodesursache bei Frauen ist. Das 
sind nach wie vor kardiale Erkrankungen, also solche 
des Herz-Kreislauf-Systems. Heute weiß man, dass 
die hormonelle Therapie das kardiovaskuläre Risiko 
senkt und auch vor Osteoporose schützt.

VAN DER GRINTEN: Bezüglich der Hormonersatztherapie 
haben viele noch veraltete Informationen im Kopf. 
In den 70er-Jahren wurden fast allen Frauen in den 
Wechseljahren hohe Hormondosierungen verschrie-
ben. Heute gilt: So wenig Hormone wie möglich, so 
viel wie nötig um die gewohnte Lebensqualität zu er-
halten. 

WENDT: Und auch Frauen, die keine Hormone nehmen 
dürfen, bleiben nicht sich selbst überlassen. Für sie 

Lesen Sie weiter auf der nächsten Seite
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Frau Dr. van der Grinten, Frau Wendt – was geschieht im 
Körper einer Frau, wenn sie in die Wechseljahre kommt?
DR. KATHARINA VAN DER GRINTEN: Mit der Zeit lässt die 
Eierstockfunktion nach, die Regelblutungen bleiben 
aus. Dadurch kommt es zu einem Hormonmangel. Zu-
erst verringert sich das Gelbkörperhormon (Proges-
teron), was zu den typischen Schlafproblemen führt. 
Die betroffenen Frauen können nicht mehr durch-
schlafen, werden nachts wach und schlafen nicht 
mehr ein.

ELKE WENDT: Durch den Mangel an Progesteron 
kommt es zu einem Östrogenüberschuss. Zwar sinkt 
auch der Östrogenspiegel während der Wechseljahre, 
aber im Verhältnis zwischen beiden Hormonen ist der 
Östrogenspiegel höher. Das führt auch zum bekann-
ten Spannungsgefühl in den Brüsten. Die Wechseljah-
re sind auch tatsächlich Jahre des Wechsels. Das Gan-
ze geschieht nicht plötzlich von heute auf morgen. 
Es gibt Zyklen, da findet immer noch ein Eisprung 
statt und die Frau hat unregelmäßige Blutungen. Und 
es kann Phasen geben, in denen die Blutungen auch 
stärker sind, als die Frau es früher erlebt hat. 

VAN DER GRINTEN: In der nächsten Phase sinkt dann der 
Östrogenspiegel ab. Das führt zu Symptomen wie 

Hitzewallungen, Stimmungsschwankungen, Herz-
rasen und depressiven Verstimmungen. Oft höre ich 
von Patientinnen Sätze wie: „Ich kann mich selbst 
nicht mehr leiden. Ich möchte wieder die Alte sein.“ 
Einige weinen sehr schnell, andere werden eher ag-
gressiv. Die Wechseljahre sind ein starker Einschnitt. 
Ähnlich wie die Pubertät, nur andersherum. Es ist ein 
bisschen unfair, aber wir Frauen müssen da zweimal 
durch. In der Übergangsphase sollten Frauen immer 
auch an Verhütung denken. Gerade wegen der unre-
gelmäßigen Blutungen. Die Wahrscheinlichkeit einer 
Schwangerschaft ist zwar deutlich geringer, aber 
auch nicht ausgeschlossen.

Sie sprachen die Pubertät an. Diese setzt heutzutage 
bei den jungen Mädchen immer früher ein. Haben sich 
auch die Wechseljahre verschoben und wenn ja, wie?
VAN DER GRINTEN: Die Wechseljahre setzen tatsächlich 
immer später ein. Noch ist nicht erforscht, woran das 
liegt. Grundsätzlich hat sich das Leben verändert und 
damit beispielsweise auch unsere Ernährung. Hormo-
ne im Fleisch, Zusatzstoffe – es gibt so viel, was wir 
nicht beeinflussen können. Das könnte zum Beispiel 
eine Erklärung für den späteren Eintritt der Wechsel-
jahre sein. Aber wie gesagt: Sicher erforscht ist es 
noch nicht.

Die Wechseljahre sind eine Zeit körperlicher und emotionaler Veränderungen. Jede Frau wird sie durchleben, 
die eine früher, die andere später. Die Gynäkologinnen Dr. Katharina van der Grinten und Elke Wendt erklä-
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WENDT: Im europäischen Durchschnitt sind Frauen 
beim Eintritt in die Wechseljahre heute 50 Jahre alt. 
Bei manchen Frauen hört die Periode aber schon im 
Alter von 45 oder früher auf, andere wiederum erle-
ben die Menopause, also die letzte Regelblutung, erst 
mit Mitte 50. Bis die hormonelle Umstellung ganz ab-
geschlossen ist, vergehen einige Jahre.

Die Wechseljahre sind ja keine Krankheit im klassischen 
Sinn, aber viele Frauen leiden darunter. Welche Behand-
lungsmöglichkeiten gibt es?
VAN DER GRINTEN: Es gibt verschiedene Ansätze. Am 
bekanntesten ist sicher die Hormonersatztherapie. Es 
gibt einige Risikofaktoren, bei denen diese Behand-
lung nicht möglich ist. Dazu gehören ein hormon-
sensibler Brustkrebs, Thrombosen oder eine bereits 
durchgemachte Embolie. Auch, ob die Frau noch eine 
Gebärmutter hat, spielt bei der Behandlung eine Rol-
le. Letztendlich gilt, dass jede Frau individuell ange-
passt für ihre Symptome behandelt werden sollte. 
Viele scheuen nach wie vor die Hormonersatzthera-
pie: Eine 2002 veröffentlichte WHO-Studie die vor-
zeitig abgebrochen wurde, besagte, dass Hormone 
Brustkrebs verursachen. Heutzutage geht man davon 
aus, dass Hormone keinen Brustkrebs auslösen, son-
dern das Wachstum von eventuell vorhandenen, klei-
nen hormonsensiblen Mikrotumoren fördern können. 

WENDT: Darüber hinaus ist die Hormonersatztherapie 
immer körperverträglicher geworden. Es gibt inzwi-
schen die Möglichkeit, die Hormone als Spray oder 
Gel über die Haut zu applizieren. Das hat viele Vor-
teile. Unter anderem wird verhindert, dass die Hor-
mone alle auf einmal in den Leberkreislauf gelangen. 
So wird beispielsweise das Risiko einer Thrombose 
gemindert. Über die Haut werden die Hormone kon-
tinuierlich über einen längeren Zeitraum in den Blut-
kreislauf abgegeben. Was die Angst vor Brustkrebs 

Dr. Katharina van der Grinten und Elke Wendt klären 
über die Wechseljahre auf.

angeht, so sollte man bedenken, dass diese Krank-
heit nicht die Haupttodesursache bei Frauen ist. Das 
sind nach wie vor kardiale Erkrankungen, also solche 
des Herz-Kreislauf-Systems. Heute weiß man, dass 
die hormonelle Therapie das kardiovaskuläre Risiko 
senkt und auch vor Osteoporose schützt.

VAN DER GRINTEN: Bezüglich der Hormonersatztherapie 
haben viele noch veraltete Informationen im Kopf. 
In den 70er-Jahren wurden fast allen Frauen in den 
Wechseljahren hohe Hormondosierungen verschrie-
ben. Heute gilt: So wenig Hormone wie möglich, so 
viel wie nötig um die gewohnte Lebensqualität zu er-
halten. 

WENDT: Und auch Frauen, die keine Hormone nehmen 
dürfen, bleiben nicht sich selbst überlassen. Für sie 
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kommen pflanzliche Mittel infrage oder bestimmte 
Formen von Antidepressiva, die ebenfalls helfen kön-
nen, Symptome der Wechseljahre zu mindern.

Welche pflanzlichen Mittel sind das?
VAN DER GRINTEN: Eine nachgewiesene Wirkung gibt 
es nur für die Traubensilberkerze. Diese kann die 
Symptome der Wechseljahre lindern. Man sollte aber 
beachten, dass pflanzlich nicht immer ungefährlich 
heißt. Gerade pflanzliche Produkte werden oft frei als 
Nahrungsergänzungsmittel verkauft. Deren Inhalts-
stoffe werden aber, anders als bei Medikamenten, 
nicht von Kontrollinstanzen überprüft. Deshalb soll-
ten auch pflanzliche Mittel nie ohne Rücksprache mit 
dem Arzt eingenommen werden.

WENDT: Bei leichteren Beschwerden können einige 
Symptome durch den Arzt gezielt mit pflanzlichen 
Mitteln angegangen werden. So hilft Salbei gegen das 
Schwitzen und Lavendel oder Baldrian bei Schlafstö-
rungen. Für andere Symptome wiederum sind auch 
rein lokale Behandlungsmöglichkeiten gegeben.

Welche Symptome sind das?

WENDT: Durch den Östrogenmangel kann es lokal zu 
Beschwerden kommen, etwa zu Scheidentrocken-
heit. Die Frauen haben dann Schmerzen beim Ge-
schlechtsverkehr – ein Tabuthema, dass viele nicht 
gern ansprechen. Diesbezüglich kann man nur ap-
pellieren, dass Frauen sich trauen, dieses Thema an-
zusprechen – Frauenärzte sind damit vertraut. Eine 
lokale Therapie mit einer Hormonsalbe zweimal pro 
Woche kann gut Abhilfe schaffen und weitere Be-
schwerden wie etwa Inkontinenz verhindern. Denn 
die Harnröhre liegt auf dem Gewebe der Scheiden-
wand wie auf einer Hängematte. Ein Beispiel: Legen 
Sie einen Wasserschlauch auf Sand und versuchen 
Sie, durch Druck auf den Schlauch den Wasserstrahl 
zu unterbrechen. Das wird nicht funktionieren, weil 
der Sand nachgibt. Liegt der Schlauch auf einem fes-
ten Boden, lässt sich das Wasser stoppen. So verhält 
es sich auch mit der Harnröhre. Je mehr Östrogene 
in der Scheidenschleimhaut sind, desto fester ist das 
Gewebe auf dem die Harnröhre liegt.

Was können Frauen neben der medikamentösen Be-
handlung tun, um weniger unter Wechseljahrsbeschwer-
den zu leiden?
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VAN DER GRINTEN: Nicht rauchen und den Alkoholkon-
sum reduzieren. Das bedeutet nicht, dass man nicht 
ab und zu ein Glas Wein trinken darf, aber auf größe-
re Mengen sollte man verzichten. Auch das Gewicht 
sollte in einem gesunden BMI-Bereich gehalten wer-
den. Bewegung ist immer hilfreich. Es müssen nicht 
gleich stundenlange Joggingeinheiten sein, auch regel-
mäßiges Spazierengehen sowie Entspannungstechni-
ken wie Yoga oder Autogenes Training sind hilfreich. 
Studien haben gezeigt, dass Frauen, die einen Hund 
besitzen, weniger Beschwerden in den Wechseljahren 
haben. Denn sie müssen regelmäßig mit dem Tier raus 
und sich bewegen. Hinzu kommt die Abwechslung, 
die die Betreuung eines Hundes mit sich bringt. 

Und warum hängen die Wechseljahre trotz dieser vielen 
Möglichkeiten immer noch wie ein böses Gespenst in 
den Gedanken der meisten Frauen?
VAN DER GRINTEN: Bei vielen ist es vermutlich immer 
noch die Angst vor Brustkrebs. Sie haben einfach im 
Kopf, dass man diese Krankheit schneller bekommen 
kann, wenn man in den Wechseljahren ist und Hormo-
ne nehmen muss. Ich erinnere mich an eine Patientin, 

die ich von der Hormonersatztherapie erst überzeu-
gen musste. Sie kam später mit einem Blumenstrauß 
in die Praxis und hat sich bedankt, dass sie ihr Leben 
wieder hat. Dass das immer so läuft, kann man als 
Ärztin natürlich nicht versprechen.

WENDT: Neben der Angst vor gesundheitlichen Ein-
schränkungen kommen aber auch gesellschaftliche 
Veränderungen hinzu. Frauen haben heute viel länger 
als früher den Anspruch, jung, schön und fit zu sein. 
Vor 80 Jahren war eine Frau im Alter von 50 eine ge-
setzte Seniorin. Heute sind die meisten in diesem Al-
ter berufstätig, viele haben sogar noch Kinder in der 
Pubertät. Dann ist es nicht so einfach, sich damit ab-
zufinden. Die Erwartungshaltung ist sehr groß. Frau-
en wollen sich vollwertig und schön fühlen sowie leis-
tungsfähig bleiben. Umso wichtiger ist es, dass sich 
Frauen in den Wechseljahren auch die Zeit nehmen, 
um einfach einmal etwas für sich selbst zu tun.

Das Gespräch führte Julia Klinkusch 

www.rade-gyn.de
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